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Karlsruher Zeitung .
Nr . 247 . Montag , den 6. Sept . 1819 .

Bade » . (Durlach . Hornberg .) — Deutsche Bundesversammlung . (Auszug de« Protokoll - der 30 . Sitzung am 19. Aug.) —

Freie Stadt Bremen — Wärtemberg . — Frankreich . — Italien . — Oestreich. — Preuffea . — Rußland .

Baden .
D » rlach , den 26 . Aug . Als der Donner des Ge¬

schützes den Anbruch des Namenstags unsershcißserehr -
l,n Regenten begrüßte , so stiegen vom A !rar unserer
Hirzen die frbmmsten Wünsche himmelan : Er freue sich
ungestörter Gesundheit , und sehe im spätesten Alker Sei¬

nes Volkes Glük — durch Ihn , nach den schreküchsten ,
Verderben und Untergang drohenden Stürmen , wieder
hergestellk und bauernd befestigt ! Um 11 Uhr rief der
Eradtrath 128 HauSarme aufs Rathhaus , und brü te
jenem , zur Feier deS TageS , eine milde Gabe in dtr
Hand , damit er sich mit den Scinigrn des Festes freuen ,
und de '' Name des erhabensten Lanvesvalers auch in der
Mdrigsten Hütte gepriesen werde . Um 1 Udr sammelte
sich dir großherzogUchr Dienerschaft aus allen Ständen ,
drrSravtraih und ein Toeil der Bürgerschaft in der
Karlsburg b - j einem festlichen Mittagsmahls , dem auch
niedrere G istliche des Bezirks beikrate » , und sprach den
Geist der wechselseitigen Achrnug und der herzlichsten
Einigkeit aus , den der theure Fürst in die Herzen aller
Mgießr . Ein dreimaliges Lebehoch wurde Ihm mit un -
Wheiltrr Seele und dem ganzen grvßherzvglichen Hau¬
se, unter Musik und Böller knall , gebracht , daun das
Fest Mil einem Balle beschlossen .

Horn berg , den z . Sept . Wie groß die Anhäng¬
lichkeit , Treue und Liebe zu unserm allverehrlrn Lan -
desvaker , Ludwig Wilhelm August kbnigl . Hvh . , aller
Ltteu s y , und wie wenig es eines äussern Anstoßes be¬
dürfe, um diese Gesinnungen und Gefühle kaut werden
zu lassen , davon haben wir hier bei Gelegenheit des aus
reu 25 v . M . gefallenen Namcnsfesteö Höchstveffelben ,
den sprechendsten Beweis gesehen . Am frühesten Mor¬
gen jenes Tages kündigten schon die auf dem hiesigen
Schlsßberge abgefeuerren Böller den festlichen Tag an ;
um io Uhr war feierlicher Gottesdienst , und um i Uhr
begann ein fröhliches Mahl von 40 Gedecken , an wel¬
chem sowohl die hiesigen geistlichen und weltliche »
Staatödiener , als auch die der umliegenden Gegend ,

so wie auch hiesige Bürger Anrheil n -rbmen , welches
bis Abends währte , und wobei die herzlichsten Lebehoch
auf das Wohl unseres gnädigsten Landesherr » und des
ganzen großherzogiichen Hauses , unter Abfeuruug der
Böller , ausgebracht wurden . Gegen Abend vermehrte
sich die Gesellschaft beinahe ums Doppelte , und der
hierauf erdfnete Ball , wobei sehr vorzügliche auswärtige
Musikanten spielten , beschloß das Fest , wobei die un ,
geheucheltste Freude und der herzlichste Frohsinn auf je¬
dem Gesichte zu lcfen war . Möge uns der Himmel noch
lange Jahre das rtzcme Leben des allcrgeliebresten Lan ,
desvaters erhalten , so ist unser allgemeiner sehnlichster
Wunsch erreicht !

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der zo . Sitzung
am 1 y . Aug . Präsidium zeigt an , der grvßherz .
badische Herr Bundestagsgesandte , Freihr . v . Brrckheim ,
habe den kbnigl . würtembergischen Herrn Bandestags¬
gesandten . Freihrn . v . Wangenheim , substituirt . —
Preussen : Die kbnigl . preuß . Regierung ist gern be»
rrit , zur Befriedigung der Ansprüche an die vormalige
Reichsoperalionökaffe in derselben Art beizutragen , als
ähnliche Forderungen ihrer eignen Unterthsnen in ihren
neuen Provinzen aus jener Periode an die damalige Lan¬
desregierung von ihr herüUchtiget werden . Ehe man
sich jedoch wegen einer förmlichen U - bernahme jener An¬
sprüche erklären kann , glaubt man die Kommission , wel¬
che in der 17 . S tzung ein vorläufiges Gutachten ein ,
gereicht hat , ersuchen zu müsse » , daß sie über die Grund¬
sätze , welche bei Befriedigung der Reklamanten aufzu¬
stellen sind , über die L qnidirät der Forderungen , und
die Art und Weise ihrer Befriedigung , ihre Vorarbei¬
ten fortsetzen , und durch solche eine angemessene Be -
schlußnahme vvrbereiten m '

oge , da erst dann sich beur -
theüen lassen wird ( wie auch in der kaiserl . dstreichischen
Abstimmung bemerkt ist ) , in wie weit und nach welchem
MaSstabe die einzelnen liqmdirten Forderungen zurBe »
rüksichkigung geeignet sind oder nicht . Für den Awek ,
welchen man bei den weitern kommissarischen Borarbei -
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ten beabsichtiget , scheint es , nach der Ansicht diesseits -
ger Regierung . auf folgende Punkte besonders arnukom -
men . r ) Zuvörderst wird der Betrag aller Forderungen
im Ganzen frstzustellen seyn . Da alle , welchen Forde ,
rungen zustehen mögen , sich vor und « ach dem Lünevil -
ler Frieden biö zur Auflösung deö deutschen Reichs bei
de » Behörden , welche die Verwaltung oder Aussicht
über die ReichsoperationSkaffe führten , gemeldet haben
werden , so wird die bereits zugesicherke Bereitwilligkeit
der kaiserl . dstreichischen Hoskriegsbuchhallerei schon hin -
reichen , um bald eine » vollständigen Etat zusammen zu
bringen . Zu den frühern , von der kaiserl dstreichischer ,
Gesandtschaft vorgelegren Verzeichnissen wird die kbaigl .
preussische Gesandtschaft auch noch einen Nachtrag von
Forderungen preussischer Unterthanev übergeben , und
behält sich , wenn deren weiterhin noch bekannt werden
sollten , die Anzeige darüber vor . 2) Zristirt einmal
eine allgemeine Übersicht in der Summe , so wird es
zwekmäsig seyn , dir Grundsätze zusammenzustellen , wo¬
nach , wahrend des dem Lüneviller Frieden vorauSgegan -
genen Reichskncgeö , Forderungen an die Reichsopera -
tionSkaffe als begründet und verbindlich angesehen wur¬
den . Denn läßt sich auch das Allgemeine schon aus
Grundsätzen des vormaligen deutschen StaarSrechrs ab¬
leiten , so ergeben sich doch recht praktische Regeln und
Bestimmungen erst dann , wenn man das in jenem
Reichskriege unmittelbar beobachtete Verfahren gleich¬
zeitig zu Rache zieht , die bereits bezahlten Forderungen
in Kathegorieu und Klassen bringt , und hierdurch ge¬
rade auf die speziellen Grundsätze sich führen läßt , wel¬
che für jede Klaffe den Charakter einer verbindlichen
Schuld der ReichsoperationSkaffe enthalten . Bei die¬
ser Untersuchung wird sich bald ein Unterschied zwischen
den Forderungen zeigen , weiche der ReichSoperations -
kaffe , und welche der damit verbunden gewesenen Reichs ,
reluttionskasse zur L ->si fallen . Auch wird besonders
daraus zu sehen seyn , ob die klassenweise aufzunihende «
Forderungen während des Reichskrieges in Absicht der
Befriedigung einen Vorzug , eine vor der andern , ge¬
nossen haben , und wie besonders das Verhäitniß dkr
auS Kontrakten entstandenen Forderungen zu denjenigen
gewesen sty , welche , aus einer Requisition , Zerstörung
um der Vertheidlgung willen rc . beruhend , bloß den
Charakter von Kriegsschäden , wiewohl durch ReichS -
odrr befreundete Truppen , an sich kragen , z ) Um die¬
sen Grundsätzen eine Anwendung aus die unbezahlt ge¬
bliebenen Fooerungen , womit die Kommission sich be¬
schäftiget , zu geben , und um zu deurtheilen , ob dar¬
nach , wenn die ReichöoperarionS - und ReichsreluttionS -
kasse noch bestände , die Forderungen zuznlasseu oder zu
verwerfen seyen , ist eine genaue Darstellung des Fuu -
dam r . ra de- -nzelnen Forderungen nbkht -- . Man oer -
lan >r daber noch nicht eine nähere Justisikation des
Q ranti ! - r jeder emzelneu Fmdenuig , auch soll noch
n >chr » mural die Wahrheit und Richtigkeit de Tharsa -
Mtü , worauf das Fundament der einzelnen Ansprüche
beruht , streng geprüft werden . Es würden uurdievon 1

de « Reklamanten in ihren früheren Gesuchen angegebe¬
nen sakrischen Momente , von welchen die Beurtheilung
deS Fundaments abbäagt , vermerkt , und bei jeder ein¬
zelnen Post kurz zusammenzustcllen syn , etwa nach fol¬
gendem GrüchlSpunkte : ob den Forderungen a) ein
Kontrakt , b ) eine Requisition , oder e ) eine Beschädi¬
gung durch Kriegömasregeln zum Gründe liegt ; mit
wem der Reklamant den Kontrakt avgeschloffen , und an
weu zu liefern oder zu leisten sich derselbe verbindlich ge¬
macht habe ; von wem die R quisiurn oder die KriegS -
masregel angeordnet ; wohin und an wen der Rekla¬
mant durch die Requisition zu liefern oder zu leisten an¬
gewiesen worden sey . 4 ) Vorhin ist bemerkt , daß . um
Grundsätze wegen Verbindlichkeit und Übernahme der
Forderungen anfzustellen , es noch nicht auf eine Justi -
fikarivn der einzelnen ankäme . Kann diese aber aus den
Materialien . welche die kaiserl . dstreichische HofkriegS -
buchhalterei mitthellen will . leicht bewirkt werden , so
könnte die Kommission , unter der Voraussetzung , daß
das Fundament selbst als verbindlich anerkannt werden
würde , eventuell über die Liquidität jeder einzelnen For¬
derung sich zugleich zu erklären .

( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Breme » .
Bremen , den zr . Aug . Die heutige hiesige Zei¬

tung enthält folgendes aus Frankfurt vom 26 . Aug . :
Vermöge eines gestern zwischen den bevollmächtiaien Gr ,
sandten von Oldenburg und Bremen , unter Vermitte¬
lung des Trafen v . Buol - Schauenstein , des Grafeil
von der Golz und deS Freiherr » v . Wangenheim , abge¬
schlossenen , und beute unter die Garantie des deutschen
Bundes gestellten Vergleichs , wird die Erhebung deS
Eioflether Zolles mit dem 7 . Mai 1820 arrfvören . —
Dieselbe Zeitung erzählt die zu Bvitzenburg statt gehabte
Verhaftung aus folgende Arr : Oer Wartburgsrevner ,
Heinrich Riemsnn , welcher hier eine Hauslehrerstelle
bekleidet , »st am 21 . Aug . , auf einen unmitittbaren Ka¬
binett b fehl des G oßyerzvg « an den Brigadier der
Gensdarmen , verhaftet , und nach Schwerin abgefüyrt
worden .

Württemberg .
Stuttgart , den Z. Sepr . Aw2 . d . findJ . Hvh .

die P inzessiki Amalie von Baden , auf Jorer Reise von
Karlsruhe nach München , hier durchpajsirt .

Frankreich .
Paris , den 2 . Sept . Der König hat gestern , von

1 bis 4 Uhr Nachmittags , das Konseil der Minister
präsidrtt . Graf D . cazes war nicht gegenwärtig . Er
leidet noch an den Folgen seines Sturzes vom Pferde .
Die gewöhnliche Nachmittagsspazierfahrk deö Königs
har nicht statt gebubt .

Der gest . rn nach dem Journal des DrbatS erwähnte
Alttkcl des Vicomte de Chateaubriand ist heute auch der
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Gazette de France Lelgefügt ; er fährt die Überschrift :
„ Ueber di« Wahlen . "

D »S ministerielle Journal de Paris läßt sich in sei¬
ner neusten Nrmmerüder die ( in den lezten Blärrern der
Karlsruher Zerrung berührten ) Artikel des Journal des
Dcdats also vernehmen : DaS Journal des DebatS will
wissen , daß Hr . B . Constant und dessen Freunde zu den
ersten Stellen der Regierung werden berufen werden .
Diese abgeschmakte Nachricht würde nur zur Hälfte je¬
nes Journals würdig ftyn , wenn sie ihm nicht Gele¬
genheit gegeben hätte , auf die HH . Decazes , Rvyer -
CvLard , Guizot rc . zu schmähen . Di .-ses Blatt spricht
von Leuten , welche die Karten durch einander werfen
lndiylen; man müßte neue Worte erfinden , um die groben ,
lächerliche Taktik des Journal des Debaks zu bezeichnen ,
mlche stetö dahin geht , in ungleichem Maase die Schmäh¬
ung» unter diejenigen zu oertheilen , welche man angreift ,
stufenweise die Aeufferungen eines einförmigen Hasses ad -
zmrffen , überden einen Lügen zu verbreiten , den andern
plüschimpfen , Uneinigkeit vvrauszusetzen , in derHef -
«mz , sie herbeizufübreu ; dies find die Mittel , die
m » gebraucht ; sie sind eben so schwach , als gehässig ;
sie Mehren diejenigen , die sich derselben bedienen , ohne
ibreiiZwrk zu befördern rc. — DerCourrier esthälteinen
ähnlichen Artikel . Der heutige Moniteur wiederholt
tcide.

Hr . de Pradt ist , wie es heißt , in diesem Augen¬
blicke mit einem Werk über die Karlsbader Verhandlun¬
gen beschäftigt , welches bald erscheinen wird .

Aach den Aeuffernngrn einiger Reisenden war « S bei
dem bekannten Scheingefecht bei Sr . Helena eigentlich
auf eine Erforschung gewisser Dispositionen und Perso¬
nen angelegt . Od man , sagt ein Journal , wirklich be¬
deutende Entdeckungen gemacht hat . ist noch nicht be¬
kannt. Es läßr sich indessen vermuthen , daß manche
Maske gefallen seyn wag .

Gestern stsnden die zu 5 v. h. konsolidirteu Fonds
i« siz - , und die Bankaktien zu 14ZZ Fr .

Italien .

Den Rom wi ! b nnterm 21 . Ana . geschrieben : Eine
Band ? von y Sk aßer räubern U ß sich iu der Gegend
den Beneve >>r sehe ." , und alsogleich wurden sie von den
den befindlichen Karabiniers verfolgt . Sie leisteten
strikt» Widerstand ; allein da noch Bürgergarden und
Lniel .-me ur Hü - fe bcrbeieilcr » , so werden sie über¬
wältigt . indem 7 vaoon auf dem Platze blieben und 2
geftngea wurden . Dem Anführer der Karabiniers ,
Murin ! , der sich schon öfters bei Verfolgung der Ran -
bn auszeichn - re , wurde sein Pferd erschossen , und er
selbst am Auge verwundet .

Naiv Berichten aus Genua vom 18 . August hatte
die seit dem le len Dezember dort geherrschte Epidemie
(äissemerieo s,inAui »no moibo ) gänzlich nachgelas¬
sen . Mit den Arbeiten zur Verstärkung der Festungs¬

werke war inne gehalten worden , « eil der diesfalls mit
Unternehmern abgeschlossene Kontrakt abgelaufen war .
Es hieß aber , er sollte erneuert werden . Es sollen 10
Millionen dazu bestimmt seyn .

Der Herzog und die Herzogin von Calabrien stiege «
am 11 . Äug . g

'Mich zu Palermo ans Land .

v e s t r e i ch .
Wien , den zo . Ang . Am 24 . d. legte der Erz «

Herzog Rudolph , Erzbischof von Ollmütz . sein bischöfli¬
ches GlaubenSbekennrniß vor dem am hiesigen Hofe be¬
glaubigten apostol . NuntiuS ab , zu welchem Ende sich
lezterer in das Hotel Sr . kais . Hoh . verfügte , um die
diesfallsige Akte aufzunehmen . — JI . MM . der Kai »
ser und die Kaiserin haben seit Ihrer Rükkehr die öf¬
fentlichen Bauten , die fortwährend mit großer Thärig -
keir betrieben werden , und kürzlich auch die neu und sehr
geschmakooll eingerichtete k. k. Porzellainfabrik in Au¬
genschein genommen . — Vorigen Mctwoch starb plöz -
lich , an einem Schlagfluffe , auf ihrem Langute zu
Vöslau , die Gattin des hiesigen Bsnqniers Grafen
FrirS , eine geborne Fürstin von Hohenlohe , eine an
Eigenschaften deö Geistes und des Herzens gleich ausge¬
zeichnete Frau .

Nachrichten auS Karlsbad melden , daß der größte
Tbeil der alldorr versammelten Minister am zo . oder
zr . August abreisen wollte . Graf von Winzingervde
wollte aber erst am 2 . Scpt . abgeyeu .

Preusseu .
Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom 28 .

Ang . : Obgleich man am 24 . d. ( dem Strelauer F ' sch -
zugfest ) ruhestdreno « Auftritte befürchtete , so ist doch
alles ganz ruhig abgelaufen . Die Regierung hatte ge¬
hörige VorfichtsmaSregeln getroffen , um jeden unruhi¬
gen Auftritt gleich im Keime zu ersticken .

Rußland .
Petersburg , den 14 . Ang . Die beständige russ .

Gesandtschaftdie nach Persien gesandt worden , ist an
ihrem Bestimmungsorte angekommen . und aufs beste
empfangen worden . S " . persische Majestät lassen die
Mitglieder der Gesandtschaft zu Teheran öfters zu de «
Hoffesten , zu den T>upprnrevüeri rc. eiulaven . Bei
allen Gelegenheiten unterhält sich der Schach sehr ver¬
traut mir dem Caarge ' d'

affaires , Mazmewiksch , und
den andern Personen der russ . Gesandtschaft , und weicht
hierdurch ganz von der orientalischen Sitte ab , nach
weicher zwischen dem Landesfürsten und allen denjeni¬
gen , die sich ihm nähern , sie mögen Fremde oder seine
eigenen Umerthanen seyn , ein großer Abstand herrscht ;
ein unzweideuriger Beweis , daß das gurr Einve - ständ -
niß , welches zwischen beiden Reichen obwaltet , immer
mehr befestigt wird . Als die Gesandtschaft zu Tabns ,
der Residenz dS Kronprinzen Abas Mirza , angckeni -
men war , wurde sie auf daS zuvorkommendste empfan¬
gen . Man stztr den Personen derselben bei Dejeuners
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Tische und Stühle hin , welches man als eine große
Höflichkeit arischen mußte . Als wir , schreibt eine Per¬
son der Gesandtschaft , bei der Wohnung des Prinzen
zu Pferde angekommen waren , zog man uns auf dem
Vorplatze die Stiefel « aus , und giengen alle in
Schuhen und seidenen Strümpfen in Vas Kabinet des

Prinzen . Dieser empfieng u«S kn Zeremonienkleidrmg,den Säbel an der Seite , stehend ; eine Ehre , welche
die Türken nie , und die großen Herren diese - Reich-
selten erweisen . Ich übergab dem Prinzen ein Schrei ,
den des Kaisers , nach dessen Gesundheit er sich erliui,
digre rc.

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

5 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags z
NaHkS 10

27 Zoll 11/ , Linien
L7Zollio/n Linien
27 Zoll 10/s Linien

iir °« Grad .t.Ler s
20/ « Grad über 0
14 » w Grad über 0

67 Grad
47 Grad
57 Grad

Südost
West
Südwest

zieml . heiter
heiter
heiter

Theater . Anzeige .
Dienstag , den 7. Sept . ; Der Verschwiegene wider

Willen , oder ; Die Fahrt vonBerlin nachPots -
dam , Lustspiel in i Akt. Hierauf ; Die Alpenhütt « ,
Oper in r Akt.

Rastatt . fHerbstprüfungen . ) Die Hrrbstprüfun -
gen am Lyzeum zu Rastalk , am Schuüehreriseminar und an
den damit verbundenen Musterschulen werden den rc». des fol¬
genden Mona ! » Sept . , Morgen « 8 Uhr ansangen , und den
25 . NaLwktlagS durch die feierliche Prrisaustheilung beschlossen .

D >« P üsung der in das Schullehrerseminar aufzunehmen¬
den Präparanden wird am »7 . und >8> , jene der neuen Schü¬
ler de > Lyzeums aber den 27. und 28. statt haben .

Rastatt , den zo . August I8ly .
Die Lyzeums - und SchullehrerseminarS - Direktion .

Karlsruhe . fWirthshaus - und Gutsverpach¬
tung in Mühlburg , z Das sogenannte Bauer ische Fi -
deikvmmiogur in Mühlburg , aus unten benannten Lheilen be¬
stehend , wild von dem Eigenlhüwer desselben , Herrn Obrist
Peter » eil , auf Montag , den 20. Sept . d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , in Steigerung anderwärt « neu verpachtet , weil
der bereit » schon abgeschlossen gewesene Pacht , durch den Ab¬
gang des Garanten für denselben , sich aufgehoben hat .

Da « Gut besteh: aus nachbenannten Lbellen :
, ) Da » zweistöckige Haus , mir der Schildwirt bschoftsgerech-

tigkeck zum Vogel Strauß , an der Hauptstraße gelegen ,
hat 15 Stuben und Kammern , worunter ein großer Tanz ,
saal , Keller zu Zoo Fuder Wein , nebst zwei Gemüßkel .
lern , eine Scheuer , eine« Siindvikhstall zu io Srük , 5
Pserdtställe zu wenigstens yo Pferden , Kurschensckopf,
Holz ĉkopf zu go Kloster Holz , Schweinställe , Wasch¬
haus , Brunnen . SämmUiche « Bauwesen bildet mit dem
Wirth Haus - in Vierek . und umschließt einen geräumi¬
gen Hof , welcher vermittelst eines einzigen Thors ge¬
schlossen werden kann.

d) 2 Morgen 2 Viertel Gemüß - und Obstgarten am Hau « .
o > 46 Morgen 2 Viertel A7 Ruthen Ack - rfeld , fängt gleich

hinter den Gärt . n an , und -st zusammenhängend ,
el ) iz Morgen i Viertel 36 Ruthen Wiesen , in zwei

Lheilen .
Uud wird unter folgenden Bedingungen auf obgebachten Ter¬
min zu Mühlburg im Wir,behau « selbst , vnter Ratifikations -
Vorbehalt de , Herrn Eiaentbümer « , verliehen werden :

I ) Die Liebhaber müssen sich durch legale Zeugnisse über ihre
BermLgenSvirhältmsse bei der Versteigerung au - weisen.

2) Dar Bauwesen wird dem Bestände » , in ^ guten 8i » b
gestellt , übergeben .

3) Der Pacht fängt von Martini d . I . an , und wird ms
sechs Jahre , bis Martini 1825 , abgeschlossen.

Wollte Jemand inzwischen eine Pachtung abschließe» , s»
kann man sich bei dem Herrn Eigenthümer in Durlach , «dir
bei dem Unterzeichneten , der nähern Bedingungen i»«zi»,melden . Würde unter dieser Zeit ein Pacht abgeschlossen , l«
wird solches vor dem Verlehnungstermja noch bekannt grouchi« erden.

Karlsruhe , den 21 . August iZly .
Landamtsrevilvr Rheinländer ,

wohnhaft in der neuen Herrengaffe Skr, M.
Karlsruhe . fDienst Antrag . ) Be , einer der be¬

deutendsten Domaincnverwaltungen ist die erste Scnbivtenstell «
vakant ; man wünscht , daß dieselbe , wo n°L ; li» , noch vorbei»
näcksrbeoorstehenden Herbste durch einen des Geschäft zeiie»
erfahrnen , aber vorzüglich soliden Mann , dem ein besonS »«
gutes Auskommen versichert wird , besezt werde . Sollte ti»
solcher nur gegen Tausch eines minder befähigten neu angehra ,
den Scribcnten sogleich «intreten können , ko kann dieter axch
getroffen werden . Das Zeitung « - Komptoir giebt auf frankirtt
Briefe Nachricht.

Karlsruhe . fReisegelegenheik . ) Bi « de » z.
oder y . Sept . geht « ine Gelegenheit von hier nach Stuttgo «,
Ulm , Augsburg , München und Wien ab ; wer sich derseldti
bedienen will , kann sich im Darmstädterhof melden .

Bekanntmachung .
Es geht täglich ein Wagen , genannt Himelle , mit M

pferden geführt , am 8 Uhr Morgen « von Erraßburz nach Pa¬
ri s in 6g Stunden , nach Nancy in 18 Stunden und

j M e tz in 24 Stunden Zeit , und steht in Verbindung vndtkn -' respvndenz mit dem ganzen Königreiche Frankreich . Da « Bi-
rean in Siraßburg ist bei Hrn . David Traut , kleine Mlfiz-
gaffe Rr . 1 ig , und in dem Gasthause zur Stadt Paris . Di«
Preise der Plätze find sehr billig , und da « Ersparniß durch fit
schnelle Fahrt einleuchtend .

Frankenthal . ^ Anzeige . ) Die seit dem 1. 3 "«.
1818 bestandene Handlungsfirma May er , Röder u. Komp.
ist mit dem heutigen auiaelöst , was hiermit zur öffentlich«»
Kunde gebracht wird . Sollte irgend jemand eine rechtliche For.
derung an oben gedachte Handlung z -> haben glauben , so be¬
liebe sich derselbe , und zwar längsten « binnen 6 Woche » , »«»
heute an , rn die Unterzeichnete neue Firma , unter welch » di«
Handlung und Fabrik forlbesteht , zu wenden .

Frankemhal , den rg . August 1819 .
« ebrüder Ri brr .
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